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Installations- oder Doppelbodenplatte.

@ Eine Installations- oder Doppelbodenplatte (1) mit einem
massiven Plattenkern (2). An der Unterseite des Plattenkerns
ist eine Stahlplatte (3) angeordnet. Der umiaufende Rand der
instaliations- oder Doppelbodenplatte (1) ist von einem um-
laufenden Umleimer (5) umgeben. ErfindungsgemaR ist auf
der Oberseite des Plattenkerns (2) eine obere Stahiplatte (4)
angeordnet.
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Anmelder:

WEISS - Ausbausysteme GmbH Lindach,

In den Bé&nglesickern 6 16. Juni 1986
7070 Schwébisch Gmind A 84 128 EP

INSTALLATIONS- oder DOPPELBODENPLATTE

Die Erfindung betrifft eine Installations- oder Doppel-
bodenplgtte mit einem massiven Plattenkern, mit einer
an der Dnterseite des Plattenkerns angeordneten Stahl-
-platte und einem, auf dem umlaufenden Rand der In-
stallations- oder Doppelbodenplatte angeordneten Umlei-

mers,

Derartige Installations- oder Doppelbodegplatten werden
zur Erstellung eines Zwischenbodens in einem Raum ver-
wendet. Dazu werden entsprechend viele prézis gefertig-
te Installations- oder Doppelbodenplatten in der Lénge
und in der Breite aneinandergesetzt, wobeirder gebilde-
te Zwisphenraum von einer statisch sicheren Unterkon-
struktion hochfester Stahlstitzen getragen wird. Der

so entstandene "hochgestellte" Eod;n bildet eine abso-
lqt ebene stabile Fladche unter der das gesamte In-

stallationssystem untergebracht werden kann.
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Die Herstellung solcher Installations- oder Doppelbo-
denplatten missen nach der EDV-Herstellernorm gefertigt
werden. Die EDV-Herstellernorm schreibt hierzu vor, daB

beispielsweise eine Installations- oder Doppelboden-

platte bei einer Belastung von 500 kg sich an der schwéch-

sten Stelle maximal nur 2 mm durchbiegen darf. Dabei be-
wirkt der von oben wirkende Druck im Bereich der oberen
Fldche des Plattenkerns ein Ineinanderschieben der
Plattenkernschichten. Im Bereich der unteren Fléache des
Plattenkerns entsteht ein Auseinanderschieben der unte-

ren Plattenkernschichten.

Somit haben alle bisher nach der EDV-Herstellernorm pro-
duzierten Installations- oder Doppelbodenplatten den
Nachteil, daB diese nur bis zu dem vorgegebenen Gewicht

von 370 kg belastbar sind.

Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
eine Installations- oder Doppelbodenplatte der eingangs
bezeichneten Art so zu verbessern, daB unter Vermeidung
von Verschiebungen im Plattenkern eine Erhdhung der Trag-
fédhigkeit mdglich ist, wobei bei serienmdBiger Fertigung

absolute Bindigkeit innerhalb aller zueinander angeord-

neten Installations- oder Doppelbodenplatten gewdhrleistet

sein muB und wobei die Installations- oder Doppelboden-

platte kostengiinstig in der Herstellung sein soll.
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Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB
auf der Oberseite des Plattenkerns eine obere Stahlplatte

angeordnet ist.

Uberraschenderweise hat sich herausgestellt, daf die
Aufbringung einer zusdtzlichen oberen Stahlplatte auf den
Plattenkern soviel Entlastung bewirkt, daB eine héhere
Punktbelastung, als die nach EDV-Herstellernorm vorge-
schriebene, mdglich ist, bis die vorgeschriebene Durch-
biegung von 2 mm Uberschritten wird. Eine. zusétzliche
Anderung der bisherigen Materialst&rken von Plattenkern
und unterer Stahlplatte ist dabei normalerweise nicht er-
forderlich. Es ist jedoch denkbar, daB in Abhingigkeit
von der Matefialgﬂte des Pléttenkerns geénderté Starken
beim Plattenkern mdglich sind. Die Stédrke der unteren

Stahlplatte &ndert sich jedoch in keinem Fall.

In erfinderischer Ausgestaltung kann die obere Stahlplétte
als Rohblechzuschnitt auf dem Rohformat des Plattenkerns
angeordnet sein. Die obere Stahlplatte kann aber genauso
als Fertigzuschnitt auf der Oberseite des fertig bearbei-

teten Plattenkerns angeordnet sein.
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So wird auf einfache Weise die Biindigkeit der prézis zu
fertigenden Installations- oder Doppelbodenplatten er-
reicht. Durch die BiUndigkeit wird die wichtige Voraus-
setzung zur fugenfreien Haftung von abdeckender, insbe-
sﬁndere PVC-Teppichbodenplatte auf der Installations-

oder Doppelbodenplatte geschaffen.

In weiterer erfinderischer Ausgestaltung k&nnen die Stahl-
platte und der Plattenkern unlésbar miteinander verklebt

sein.

Die Klebebefestigung der oberen Stahlplatte auf dem
Plattenkern h#lt die Stahlplatte unverrutschbar fest und

sichert so die geforderte daverhafte Bindigkeit.

Die Klebebefestigung hat gegeniber anderen Befestigungen,
wie z.B. Nagel- oder Schraubbefestigung den Vorteil, daB
die plane Oberflache der Stahlplatte nicht zerstdrt wird.
Eine zerstdrte, plane Oberfliche wiirde bei einem fertig

verlegten Zwischenboden unsehnliche Erhdéhungen oder Ver-
tiefungen auf dem PVC-Fliesenboden hervorrufen. Dariber-
hinaus ist eine Nagel- oder Schraubbefestigung langfri-

stig nicht so daverhaft wie eine Verklebung.
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In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung kann die
obere Stahlplatte eine geringere Materialstérke, als die
untere Stahlplatte aufweisen. Dabei kann die Materialstér-

ke bis 0,6 mm vorzugsweise 0,3 mm betragen.

Ebenso Uberraschend wie die Tatsache, daB die zusdtzliche
Aufbringung einer oberen Stahlplafte auf dem Plattenkern
eine merklich hdéhere Punktbelastung zuldBt, hat sich he-
rausgestellt, daB die Materialstérke der oberen Stahl-
platte kleiner als die Mgterialstérke der unteren Stahl-
platte sein kann. Eine 0,3 mm starke obere Stahlplatte
erlaubt eine ca:40% hohere Punktbelastung bis zu einer

2 mm Durchbiegung der Installations- oder Doppelboden-

platte nach EDV-Herstellernorm.

Mit einem relativ geringen Kostenaufwand kann somit eine
nicht unbeachtliche Belastungssteigerung bei einer In-

stallations- oder Doppelbodenplatte erzielt werden.

Durch die geringe Materialstdrke der oberen Stahlplatte
ergibt sich auch ein weiterer, nichtunerheblicher Vor-
teil fiUr die Fertigung solcher Installations- oder Doppel-

bodenplatte.
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Das dinne Stahlblech wird zunéchst als Rohstahlblechzu-
schnitt mit dem Rohformat des Plattenkerns verklebt.

Nach dem Aushirten des Klebers wird in einem Arbeits-

gang auf Formatbearbeitungsmaschinen der Plattenkern zu-
sammen mit dem oberen Stahlblech genau auf Format gebracht.
Dies bedingt die wichtige, absolute BUndigkeit aller Kan-

ten jeder einzelnen Installations- oder Doppelbodenplatte.

Die andere Moglichkeit in der Ausgestaltung der Erfindung,
wonach die obere Stahiplatte als Fertigzuschnitt auf dem
fertig bearbeiteten Plattenkern angeordnet wird, hat den
Vorteil, daB nur ein Zusammenfiigen der maBgenauen Rohteile,
ohne Nachbearbeitung der Installations- oder Doppelbbden-
platte hotwendig ist. Dabei wird an dem fertig bearbeite-
ten maBgenauen Plattenkern zun#chst randseitig der Umlei-
mer angebracht. Der Umleimer steht an der Oberseite und

an der Unterseite des Plattenkerns geringfigig Uber. Durch
den Uberstand wird eine Fixierung, sowohl fir die oben,
als auch fir die unten einzufigende Stahlplatte erreicht.
Der Uberstand des Umléimers ist nicht hdher als die Dicke

des jeweiligen Stahlblechs.
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Mit beiden Herstellungsmdglichkeiten kann in der Serien-
fertigung nicht nur sehr wirtschaftlich produziert wer-
den, vielmehr werden auch sehr maBgenaue erfindungsgeméBe

Installations- oder Doppelbodenplatten gefertigt.

Es wird mit der erfindungsgem&Ben Verbesserung eine In-
stallations- oder Doppelbodenplatte vorgeschlagen, mit
der eine beachtliche Erh&hung der bisherigen Tragfédhig-
keit erreicht wird. Die geforderte absolute Bindigkeit
aller Kanten, auch bei Serienproduktion, ist gewdhrlei-

stet. Eine kostenginstige Herstellung gilt als'gesicﬁert.

Anhand der prinzipm&Bigen Zeichnung wird nachfolgend die

Erfindung im Bezuyg auf ihren Aufbau ndher beschrieben.

Es zeigt:

Figur 1 Einen Langsschnitt durch die erfindungsgeméBe

Installations- oder Doppelbodenplatte.

Eine Installations- oder Doppelbodenplatte 1 setzt sich
aus einem, an seinen Seiten leicht abgeséhrégten, massi-
ven Plattenkern 2, einer, an dessen Unterseite angeordne-

ten, unteren Stahlplatte 3 sowie einer, an der Oberseite
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des Plattenkerns 2 angeordneten, oberen Stahlplatté 4
zusammen. Auf der oberen Stahlplatte 4 ist eine Teppich-'
fliese 7 selbstklebend befestigt.rDabei schliessen die
Seitenkanten des Plattenkerns 2, unterer und oberer
Stahlplatte 3, 4, sowie der Teppichfliese 7'bﬂndig zuein-
ander ab; alle Seitenkanten sind von einem Umleimer 5
umschlossen. Entsprechend der leicht abgeschréagten Seiten
des Plattenkerns ist die untere Stahlplatte 3 kleiner als
die obere Stahlplatte 4 ausgebildet. Sowohl die obere
_Stahlplatte 4 als auch die untere Stahlplatte 3 sind
durch eine Klebeverbindung 6 fest am Plattenkern 2 be-
festigt. Die obere Stahlplatte 4 weist eine geringere Ma-

terialstédrke als die untere Stahlplatte 3 auf.

Durch die, an der Oberseite des Plattenkerns 2 befestigte,
obere Stahlplatte 4 wird der, auf den Plattenkern 2, mit
der direkt darunter befestigten unteren Stahlplatte 3,
wirkende Druck soweit aufgenommen bzw. ilber die gesamte
Fliche des Plattenkerns 2 verteilt, daB die Tragfdhigkeit
der gesamten, erfindungsgemdBen Installations- oder Dappel—
bodenplatte 1 erheblich gesteigert werden kann. Die an
allen Kanten vorhandene Biindigkeit gewdhrleistet eine ab-
solute PaBgenauigkeit beim Zusammenfigen vieler einzelner

Installations- oder Doppelbodenplatten 1 zu einem Zwischen-
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boden. Eine Serienproduktion solcher erfindungsgeméBen
Installations- oder Doppelbodenplatten 1 sichert eine

kostengiinstige Herstellung.

Bei der Herstellung einer solchen Installations- oder

Doppelbodenplatte kann nach zwei Methoden verfahren wer-

den.

7um Ersten kann die obere Stahlplatte 4 als Rohblechzu-
schnitt auf dem Rohformat des Plattenkerns 2 durch eine
Klebeverbindung befestigt werden. Nach Aushédrten des
Klebers wird dann der Rohblecﬁzuschnitt der oberen Stahl-
platte 4 mit dem Rohformat des Plattenkerns 2 in einem

Arbeitsgang gemeinsam auf Format bearbeitet. AnschlieBend

wird der Umleimer 5 angebracht.

Bei der anderen Herstellungsweise wird zunadchst am fer-
tig bearbeiteten Plattenkern 2 umlaufend der Umleimer 5
angeklebt. Der Umleimer 5 steht dabei sowohl an der Ober-
seite als auch an der Unterseite des Plattenkerns 2 ge-
ringfigig Gber. Nach Ausharten des Klebers,der den Umlei-
mer 5 am Plattenkern 2 befestigt,werden in_die Ausnehmun-
gen sowohl an der Oberseite als auch an der Unterseite
die obere Stahlplatte 4 und die untere Stahlplatte 3 ein-
gesetzt, wobei eine Klebeverbindung 6 zwischen den jewei-

ligen Stahlplatten 3,4 und dem Plattenkern 2 angeordnét ist.
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Anmelder:

WEISS - Ausbausysteme GmbH Lindach,

In den Béanglesdckern 6 16. Juni 1986
7070 Schwéibisch Gmiind A 84 128 EP

PATENTANSPRIUCHE

1. Installations- oder Doppelbodenplatte mit einem
massiven Plattenkern, mit einer an der Unterseite
des Plattenkerns angeordneten Stahlplatte und
einem, auf dem umlaufenden Rand. der Installations-
oder Doppelbodenplatte angeordnéten Umleimers,
dadurch gekennzeichnet,
daBB auf der Oberseite des Plattenkerns (2) eine

obere Stahlplatte (4) angeordnet ist.

2. Installations- oder Doppelbodenplatte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dafl die obere Stahlplatte (4) als Rohblechzuschnitt

auf dem Rohformat des Plattenkerns (2) angeordnet ist.
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Installations- oder Doppelbodénplétte nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dal die obere Stahlplatte (4) alshFertigzuschnitt

auf der Oberseite des fertig bearbeiteten Platten—r

kerns (2) angeordnet ist.

Installations- oder Doppelbodénplaite

nach einem der Anspriche 1 - 3,

dadurch geken nzeichnet,
daB die obere Stahlplattg (4) auf‘der Oberseite

deé Plattenkerns (2) unlésbar befestigt ist.

Installations- oder Doppelbodenplatte nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB ‘die obere Stahlplatte (4) auf der Oberseite des

Plattenkerns (2) festgeklebt ist.

Installations- oder Doppelbodenplatte

nach einem der Anspriche 1 - §5,

dadurch gekennzedi c h ne t,

daB ‘die obere Stahlplatte (4) eine geringere Ma-
terialstérke, als die untere Stahlplatte (3) auf-

weist.
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Installations- oder Doppelbodenplatte nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB die obere Stahlplatte (4) eine Materialstdrke

bis 0,6 mm vorzugsweise 0,3 mm aufweist.

Installations- oder Doppelbodenplatte
nach einem der Anspriche 1 - 7,
dadvurch gekennzedichnedt,

daB die obere Stahlplatte (4) und der Platten-

kern (2) nach der Bearbeitung Biindigkeit aufweisen.



T oid

N

- e b Sl v -~ \w 2/\..(- ~ r —

.WVﬁVJMuf/JH).\;J(C&\»J ) /le A\_\Nr\f SJ(.VJN L \J\(..\/. 0 ).\/J)M\N..)J
c:\v RN T A LA d\« A Jr, » <70

¢ » 4\/ \N\\u\l\/jN /\u‘ﬂ , )». A.\\(. fa...u (J \./ S~
o N e e

> : 2. \(\r v ~ %

NV 5 r%ﬂ#w,(f/wdwwulwﬂ > (J Doz ;\:; ~aN\ ),

..
TN m..mumumammnmum

/

SN SN A
i L A L 2 o




EPA Form 1503 03 82

o Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0248105

Nummer der Anmetdung

EP 86 10 8279

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie » der maBgeblichan Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl.4)
X |DE-A-1 609 740 1,3-5,|E 04 F 15/024
(MENGER INGHAUSEN) 8
* Seite 2, Zeilen 9-19; Seite 3,
Zeilen 5-17; Seite 4, Zeilen
14-25; Seite 6, Zeilen 14-18;
Seite 10, Zeile 18 =~ Seite 14,
Zeile 16; Anspruch 6; Figuren
1-10 *
Y 2,6,7
Y CH-A- 586 804 (GEMA AG 2
APPARATEBAU)
* Spalte 2, Zeile 11 - Spalte 3,
Zeile 21; Figuren 1-3 *
A 1,4,5,
8 RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL4)
- E 04 F
Y GB-A-2 130 615 (CLIFFORD) 6
* Seite 1, Zeile 118 - Seite 2,
Zeile 51; Figuren 1-5 *
A 1,3-5,
8
—-— -/=
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt.
DENHERE" Aopglufgyumcggeherche | AYITER J.°°
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verotfentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefUhrtes Dokument '
anderen Verétfentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angefihrigs Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftiiche Offenbarung oo ) T
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereift- .
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmendes Dokument




EPA Form 1503 03 82

0248105

Europiisches N r der Anmeld
0) ey EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT 1 o
atentamt
EP 86 10 8279
- Seite 2
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
i Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int. Cl4
Y DE-A-3 417 321 (WILH. SCHAUMAN 7
AB) )
* Seite 7, Zeilen 18-24; Seite
12, Zeile 17 =~ Seite 18, Zeile
10; Figuren 1-6 *
A 1,3-5,
8
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (int. Cl.4)

Der voriiegende Recherchenbericht wurde fur alie Patentanspriche erstellt.

Recherchenort : AbschluBdatum der Recherche ) Prifer
DEN HAAG 1By — 1885 | AYITER J.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
: von besonderer Bedeutung alleis: betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselbern Kategonie

. technologischer Hintergrund

. nichtschniftliche Offenbarung - -

. Zwischenliteratur & : Mutglied der gleichen Patentfamilie, tberein- -

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze stimmengdes Dokument

: inder Anmeldyng angefihrtes Dokument
: aus angern Grunden angefihries Dokument

o

~HUVO>P» <X




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

